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Rechlin-Nord

Moorbildung über Geschiebelehm der Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Rechlin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 4 3 0 7 5 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 8 3 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

MG F

01 0

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Hirseseggen-Nasswiese

FD HHabitate + Strukturen
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10104

Das Biotop ist nur etwa 500 m² groß. Es liegt in der Ortslage Rechlin-Nord, im Uferbereich des Classees. Der Standort weist einen 
mesotroph-eutrophen sehr feuchten - feuchten degradierten Torf auf. Zum Zeitpunkt der Aufnahme war die Vegetation max. 15 cm hoch. Ein 
Anwohner gab an, dass ein Frühjahrs- und ein Herbstschnitt vorgenommen wurden. Das soll der Erhaltung der Orchideen, die nicht gefunden 
wurden, dienen. Es handelt sich sicher um verbreitete Knabenkräuter. Im Biotop fällt sofort die hohe Moosdeckung von etwa 75 % auf. Bulten 
der Schwarzschopfsegge sind beseitigt worden. Reste der Schwarzschopfsegge wachsen nun scheinbar rasig. In der Krautschicht 
dominieren die Sumpfsegge und die Hirsesegge. Infolge von Entwässerung kommt es zur Torfmineralisierung und damit zur weiteren 
Trophierung des Standortes. Die Aberntung der Biomasse kann diesen Prozess verzögern. Wichtige Begleiter sind die Sumpfkratzdistel, das 
Wiesenrispengras, die Rasenschmiele sowie das Wollige Honiggras. Im Osten grenzt ein Knüppelsteg an, der an dem Biotop vorbeiführt. 
Nördlich und südlich grenzen Gebüsche an. Westlich grenzt Siedlungsfläche an.
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Torf, wenig gestört
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Kocksch

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

29.01.2002

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 3 4 4 4 0 1 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis Carex panicea

Carex appropinquata Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Holcus lanatus
Poa pratensis


